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Deckblattbild: Sophia 



Namenstage… und wie heißt du?  
 

 
…im Oktober:   21.10.  Ursula 

Dieser Gedenktag erinnert an die Heilige Ursula von Köln. Der Name 
Ursula kommt vom lateinischen Wort „ursus“ Bär. Somit bedeutet der 
Name Ursula „kleine Bärin“ Diese Heilige ist Schutzpatronin von Köln, 
von der Jugend und auch von LehrerInnen und ErzieherInnen. Sie soll 
also genauso Euch wie euren Lehrern helfen. Die Geschichte dieser 
Heiligen ist eine ganz spannende, uralte Legende. Heute wird ihre 
Geschichte oft als ein großes Ritterabenteuer erzählt, das vor 1500 
Jahren in Köln stattgefunden haben soll.  

Ursula war eine wunderschöne und sehr kluge Königstochter aus einem 
Land, das heute zu England gehört. Sie war Christin und hat Gott 
versprochen ihr Leben ganz dem Glauben zu widmen. Eines Tages wollte 
ein mächtiger Prinz sie heiraten, doch das wollte sie ja eigentlich nicht. 
Um Bedenkzeit zu bekommen und den Prinzen nicht zu verärgern, 
stellte sie ihm einige Bedingungen. Der Prinz sollte sich taufen lassen 
und den christlichen Glauben kennenlernen und sie wollte vor der 
Hochzeit drei Jahre lang mit ihren Freundinnen auf eine große 
Schiffsreise gehen. Der Prinz war so verliebt in sie, dass er 
einverstanden war. 

Auf ihrer Schiffsreise erlebte sie viele Abenteuer, nicht nur mit ihren 
Freundinnen. Man sagt in einigen Legenden, dass sie mit 11.000 Mädchen 
und Frauen segelte. Ursulas Reise führte über Köln, in die Schweiz, 
nach Rom und wieder zurück nach Köln. Dort war die Stadt aber von 
einem wilden Reitervolk belagert. Der Anführer dieses Volkes fand 
Ursula so mutig und schön, dass auch er sie heiraten wollte. Als sie ihm 
aber auch absagte, weil sie dem Glauben treu bleiben wollte, wurde der 
Anführer wütend und so musste Ursula sterben und wird seit der Zeit 
als Märtyrerin verehrt, also eine, die für den Glauben gestorben ist. 

Wenn ihr mal das Stadtwappen von Köln seht, dann achtet auf die elf 
schwarzen Flammen oder Tropfen. Diese erinnern bis heute an die 
Heilige Ursula und ihre Gefährtinnen. 



 

…im November:  11.11. Martin 

Der heilige St. Martin ist für Euch bestimmt einer der bekanntesten 
Heiligen, denn es ist eine alte Tradition am 11. November oder rund um 
den 11. November einen Martinszug mit Laternen zu machen. Wir feiern 
diesen Tag um an den Hl. Martin oder auch St. Martin zu denken. St. 
Martin arbeitete bis zu seinem 40. Lebensjahr für die römische Armee. 
Dort wollte er aber nicht bleiben, weil er sich mehr für die Menschen 
einsetzen wollte. Aus dieser Zeit als Soldat kennen wir seine berühmte 
Mantelteilung. Als er die Armee verlassen hatte, wurde er Mönch und 
im Jahr 371 sogar Bischof von Tours. Auch wenn er zuerst nicht 
Bischof werden wollte, drängten ihn die Menschen dazu, weil sie ihn für 
seine Menschenfreundlichkeit bewunderten. 

 

…im Dezember:  03.12. Franz Xaver 
 
Nach Franz Xaver ist unsere Kirche Franziskus Xaverius in Barop 
benannt. Doch wer war dieser Mann eigentlich? 
 
Franz Xaver ist 1506 in Navarra (Xavier) in Spanien geboren. Als 
Student lernte er Ignatius von Loyola kennen und unterstützte ihn bei 
der Gründung des Jesuitenordens. 1541 ging Franz Xaver als Missionar 
nach Indien und begeisterte dort viele Menschen für den christlichen 
Glauben. Der Erfolg war so groß, dass er in einem einzigen Monat bis zu 
10.000 Inder taufen konnte. Dann ging er nach Indonesien und später 
nach Japan und nach Europa. Er lernte überall die Sprachen der 
Menschen vor Ort und erfuhr viel über ihr Denken, Leben und ihre 
Gewohnheiten. Er konnte beim Zusammenleben mit den Menschen 
zudem viele einheimische Helfer ausbilden. Auf diese Weise wurden 
immer mehr Menschen missioniert oder anders gesagt, für den Glauben 
gewonnen werden. Heute ist Franz Xaver deshalb auch Patron aller 
Missionen und Missionare. 
 
 

Eure Kinderpfarrnachrichtenredaktion wünscht  
allen Namenstagskindern einen herzlichen Glückwunsch,  

Eure Monika!!! 



Endlich Erstkommunion!!! 
Ab Oktober geht es wieder los! Erstkommunionkinder unserer 
Gemeinden treffen sich und kommen als „Jesusdetektive“ oder mit 
„Weitem Herz und offenen Augen“ Jesus auf die Spur, lernen in 
Weggottesdiensten, was in der Hl. Messe geschieht oder bekommen 
spannende Briefe zugeschickt. Manche machen sich auch mit Ihrer 
Familie ganz persönlich auf Spurensuche. 

Damit Ihr Euch als Familie besser entscheiden könnt, wie Ihr Euch auf die 
Erstkommunion vorbereitet, sind Eure Eltern am 7. Oktober zu einem 

Elternabend um 19.30 Uhr in die Kirche St. Patrokli eingeladen. 

Wenn Du Wissen willst, was Dich bis zu Deiner Erstkommunion noch 
alles erwartet, dann löse das Rätsel und trage die Anfangsbuchstaben 
der Wörter auf den Bildern in die Lösungszeile ein.   

Viel Erfolg und Spaß, wünscht Dir Deine Monika 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und auch das erwartet Dich:  
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Treff „Kunterbunt“ 
Kunterbunte Treffen sind jeden 1. Dienstag 
im Monat, außer in den Ferien und an 
Feiertagen von 16.00-18.00 Uhr am und im 
Gemeindehaus Hl. Familie in Brünninghausen. 
Alle Kinder, die Freude an kunterbuntem 
Spaß haben sind herzlich willkommen! 

Di. 6. Oktober: Kartoffelfest am Lagerfeuer 

Gemeinsam mit den Wölflingen der 
Pfadfinderschaft in Brünninghausen feiern wir 
unser alljährliches Kartoffelfest. Sei dabei, 
wenn du Freude daran hast, eine große Gruppe 
kunterbunter Kinder kennenzulernen und Lust 
auf Kartoffeln mit Quark und Käse oder 
Stockbrot hast. 

Di. 3. November: Spielenachmittag 

Im November nutzen wir die kälter werdenden 
Tage um mal wieder so richtig viele Brett- und 
Gesellschaftsspiele zu spielen. Wenn du einen 
grauen Nachmittag ganz bunt machen möchtest, 
dann komm gern vorbei. 

Di. 1. Dezember: Weihnachtsbäckerei  

Magst du auch so gern kunterbunte Plätzchen, 
wie wir bei Kunterbunt?  

Na dann nichts wie los und komm zu unserer 
Weihnachtsbäckerei.   

 



Das Zimtschneckengedicht hat Olivia mit KI gemacht. 
Guten Appetit wünscht euch Olivia! 



Pia hat ihre coolen Winterideen mit der KI in ein buntes Bild verwandelt. 



 



 



Eierkarton-
Weihnachtsbaumschmuck 

 
 
1. Schneide drei mittlere  

 Teile eines  
   Eierkartons aus.  

Mache sie 
unterschiedlich groß. 
 
 
 
 

2. Male die drei Teile nun 
grün an. Das geht sehr 
gut mit Wachsmal- 
stiften. 
 
 
 
 
 
 
 

3. Als Letztes fädelst 
du die Teile auf ein 

schönes Band, sodass 
das Kleinste Teil oben ist. 

-Fertig! 
 
 
 

Von Frieda 



Dein Tannenbaum-Ausmalbild 



 



Buchempfehlung 
     von Katharina 

 

 
Die Duftapotheke von Anna Ruhe 2018 

 

Das Buch hat mich angesprochen, weil der Text 
auf dem Buchrücken gut war. 
 
Luzie Alvenstein ist eine Sentifleure und sie 
zieht neu in eine Villa ein. 
Mats ist ihr Nachbar, er hilft ihr beim Kämpfen. 
 
Luzie zieht in die Villa Evie um, dort riecht es 
nach 1000 Dingen gleichzeitig. Dann lernt sie 
den Nachbarsjungen Mats kennen. Luzie rätselt 
weiter, wieso es so seltsam in der Villa riecht. 
Sie wird von einer unheimlichen Dame mit 
mausgrauen Augen angesprochen: „Misch dich 
nicht in Dinge ein, die dich nichts angehen.“ Das 
beunruhigt Luzie sehr, sie stößt sich den Fuß an 
einer Treppenstufe, dort öffnet sich ein kleines 
Fach mit einem Schlüssel. Aber wo ist das 
Schloss für diesen Schlüssel? 
 
Das Buch ist für 9-12 Jahre alte Kinder. 



 

 
 
 

 


